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DfffjicHc« littft oMiptorifctieé {Organ öe« tag. @djmieôe= uni SSBagnerweifterticrein«.

©rfd&eint je ®onner8tag8 unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per Japr 3rr. 7.20.
Sttferate 20 (£tê. per lfpalttge {ßetitjeile, bet größeren Slufträgat

entfpreèpenben Kabott.

.ftiiridj, bei» 7. Jtomtar 1904.

ïîîrtrftottftmtfh SttJit neue« Jofir ein neue« ©Itttf, mir gießen frop ptweiit,
plUipUfjUUUJ « 9htr immer ttotttiärtö, nie prüft, foil nnfre Sofung fein.

Orijmeucv. 0Ctun*büd)c

£eJrrli»00pdtfitn0ett*

®er öom ©iproeigerifcpen
©emerbeberein publigierte Ve=

ricpt umfaßt bie ©rgebniffe
ber SeprüngSprüfungen bom
Jrüpjapr 1903.

®er umfangreitpe Vericpt enthält eingepenbe Vemerf=

urtgert urtb Vorfcpläge über bie Drganifation unb ®urcp<

füprung ber Prüfungen. 3118 befter VerneiS iEjter
groecfmäpigleit unb 0tüpli(pfeit mag bie SEatjacpe gelten,
bafj immer mept baS Veftreben fid) funb gibt, biefe

früher auSjtpliepcp pribate unb freiroittige jnftitution
mittelft ©efe|en gu einer fiaatlidpen ©nricptung gu er=

peben unb für alle Seprlinge obligatorifdp gu erflären.

®ie 3al)t ber jßrürung8lreije, melcpe ber Oberleitung
be§ ©djmeiger. ©emerbebereinS unterftepen unb burcp

feine Vermittlung VunbeSbeiträge begießen, pat fiep um
ben tanton ©enf bermeprt. ®ie ©efamtbeteitigung ift
gang erpeblicp geftiegeu ; fie betrug im Vorjapre 1826,
im VericptSjapre 1991, roobon 544 Öeprtocpter (358
im Vorjapr). 2)er VunbeStrebit betrug 13,000 Jr., bie

Beiträge ber Santone total 24,237 Jr., anbermeitige
Beiträge 12,040 Jr. 3)en ©efamteinnapmen ber 35

ißrüfungSfreife bon 36,873 Jr. fiepen 46,610 ©efamt*
ausgaben gegenüber. Surcpfcpnittlicp paben 38 % ber

ißrüfungSteitnepmer eine Mittelfdpule unb 72 % ber=

felben eine gemerbtiepe Jortbilbung8= ober Jadpfcpule
befwpt. ®ie Slnroenbung ber Vorjtprifteu betreffen!» ba§
ißrüfungSberfapien gibt Dem Vericpterftatter p bieten
anregenben Vemerfungen SCnlafj. @8 finben fiep ferner
Mitteilungen über bie Jörberung ber VerufSlepre beim

Meifter, über bie SeprlingSpatronate, über Die Vefultate
ber einzelnen ißrüfungStreife, ein üluSgug au8 ber

JapreSreipnung unb 4 Ueberficpt§tabellen.

®er Vericpt lann, foroeit Vorrat, beim ©efretariat
be8 ©eproeiger. ©eroerbebereinS in Vern begogen merben.

Jriaife*fwf*tt+
2>er ^anbtterfer« unb ©ewerbeberettt Jorgen braepte

legten Sonntag ba8 auf ba8 50=jäprige Jubiläum be8

Vereins bon Möbelfabrifant ©mil Vaumann gebieptete

Jeftfpiet „fpartbroerl pat einen golbeneu Voben" noep=

mais gur Sluffüprung, bie a!8 fepr gelungen begeiepnet
merben muff. ©in Sorrefponbent beS „ÜIngeigerS" ftpreibt
barüber :

J miH bann grab gum VoruS fäge, Dag bie geftrig
Uffüerig mitp reept bu fperge gfröit päb. ©' Jaftfpil
fälber "iftp famoS, cpönnt nüb beffer fi, männ'8 en

Seonparb ©teiner ober en Ëorrobi ober en anberi bi=

Eannti ©röfji befür agfteßt pettib. llnb mie be Ver»

faffer, fo ifep au fis ißrobutt ©igegmäips bu £>orge mit
„©rbgup bom ©uggepürtirai", mie be ©cpuelmeijtpter
ViKeter im ©tptud fälber fo träffeb feib. ®r ©int unb

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. Kl), per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeilc, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich de» V. Januar ISV4.

Mach-nlnrnch » Zum «enen Jahr ein neues Glück, wir ziehen froh hinein,
« Nur immer vorwärts, nie znrück, soll unsre Losung sei«.

Schweizer, gewerbliche

Kehrlittgspriifungen.

Der vom Schweizerischen
Gewerbeverein publizierte Be-
richt umfaßt die Ergebnisse
der Lehrlingsprüfungen vom
Frühjahr und Herbst 1903.

Der umfangreiche Bericht enthält eingehende Bemerk-

ungen und Vorschläge über die Organisation und Durch-
führung der Prüfungen. Als bester Beweis ihrer
Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit mag die Tatsache gelten,
daß immer mehr das Bestreben sich kund gibt, diese

früher ausschließlich private und freiwillige Institution
mittelst Gesetzen zu einer staatlichen Einrichtung zu er-
heben und für alle Lehrlinge obligatorisch zu erklären.

Die Zahl der Prüfungskreise, welche der Oberleitung
des Schweizer. Gewerbevereins unterstehen und durch

seine Vermittlung Bundesbeiträge beziehen, hat sich um
den Kanton Genf vermehrt. Die Gesamtbeteiligung ist

ganz erheblich gestiegen; sie betrug im Vorjahre 1826,
im Berichtsjahre 1991, wovon 544 Lehrtöchter (358
im Vorjahr). Der Bundeskredit betrug 13,000 Fr., die

Beiträge der Kantone total 24,237 Fr., anderweitige
Beiträge 12,040 Fr. Den Gesamteinnahmen der 35

Prüfungskreise von 36,873 Fr. stehen 46,610 Gesamt-
ausgaben gegenüber. Durchschnittlich haben 38 °/o der

Prüfungsteilnehmer eine Mittelschule und 72 "/» der-

selben eine gewerbliche Fortbildungs- oder Fachschule
besucht. Die Anwendung der Vorschriften betreffend das
Prüfungsverfahren gibt dem Berichterstatter zu vielen
anregenden Bemerkungen Anlaß. Es finden sich ferner
Mitteilungen über die Förderung der Berufslehre beim
Meister, über die Lehrlingspatronate, über die Resultate
der einzelnen Prüsungskreise, ein Auszug aus der

Jahresrechnung und 4 Uebersichtstabellen.

Der Bericht kann, soweit Vorrat, beim Sekretariat
des Schweizer. Gewerbevereins in Bern bezogen werden.

Uerimndsmesett.
Der Handwerker- und Gewerbeverein Horgen brachte

letzten Sonntag das auf das 50-jährige Jubiläum des

Vereins von Möbelfabrikant Emil Baumann gedichtete
Festspiel „Handwerk hat einen goldeneil Boden" noch-
mals zur Aufführung, die als sehr gelungen bezeichnet
werden muß. Ein Korrespondent des „Anzeigers" schreibt
darüber:

I will dänn grad zum Vorus säge, daß die gestrig

Uffüerig mich recht vu Herze gfröit häd. S' Fästspil
sälber isch famos, chönnt nüd besser si, wänn's en

Leonhard Steiner oder en Korrodi oder en anderi bi-
kannti Größi defür agstellt hettid. Und wie de Ver-
fasser, so isch au sis Produkt Eigegwächs vu Horge mit
„Erdguh vom Guggehürlirai", wie de Schuelmeischter
Billeter im Schtuck sälber so träffed seid. Dr Eint und
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ber Slnber roirb be ®uh bfunber® bimerft p unb pb
dpttne eit Brife nef) mie be „Brefibent Bränbti".

©fpitlt ifdj üorträffli roorbe. ©e Bater Bucfftu£)l,
fie $rau, be Borftanb bum Ipanbroercpberein, be 93rief=

traget Etägeti, be SBilplm ©träbfam unb bie geroerb«
lichen @d)ieb§ricf)ter, aßi pnb ifjti ©act) famo® gmacp.
3lm befte abet ()äb mit altem Sfjnab 8' ©ritli ïïhtcfftuljl
gfaHe. ©o natürli unb ungfuecp pb§ gfpiEt, fo liebli
ifdj e® §um Slluege gfi. 2lu im ^ufdjauetrum, meini,
hett® ©erig ge, mo'® getn gfyalte pttib, roie be Söilplm
©träbfam!

Slmene USfchnitt u® em alltägliche Säbe geigt ba®

gäftfpiel, baß §' ^aitbroerch au pt na ert golbeue
Bobe f)äb, mann me'® richtig bitribt unb mit bet 3^
gal)b. ©a® pb be ©icper fälber unb mit ihm na
anberi forger unb ^iiribieter an praftifdjc Bifpile
bimife unb be®f)alb £)ä.b ä ba® ©cpucf. fo en großen
©rfolg.

SSBieni ghört f)ä töne, fett '® au tta an anbete 0rte
mit e dfli abgänberetem ©roürg gitr Uffüetig tp, fo
ba§ öiferen Sofal=$äftfpielfabrifant mit ber 3it au uf
bem ©ebiet gue«n europäifcpr Birüemtheit djunb.

2lnmerfung ber Beb. ©ie ffeftfcpift, meldte ba®

geftfpiel enthält, ift gum greife öon $r. 2. — bei ber
©ijläpfer'fchcn Buchbructerci in Jorgen gu begiehen.
lieber ben meitern Spalt ber Çeftfdpift uacpteiig mehr.

©er ©eroerbeoeteiu 9lef{lau«Svummenau hat bie @r=

rtepung eine® öffentlichen Sefelofal® befpoffen.

|lcriy)!chrtic*j.
3u bem Dom ©ewerbemufeum SSinterthur in ?lu§-

ftp genommenen 3nftruftioii§fur® für (Sleftrotctpif ift
bie iiberau® große 3aht öon 191) Slnmelbungen einge«

gangen. Ilm bei biefer ftarfen Beteiligung ben Unter«
rieht erfolgreich su geftalten, roirb eine parallelifierung
be® Surfe® ftattfinben unb groar roerben groei Surfe
bemnächft unb ein brittèr gegen Schluß be® Sape®

jur Slbhaltung gelangen, ©em lectern Surfe fallen
biefenigen Teilnehmer gu, beten Slnmelbungevt gegen
©nbe ber 2lnmelbung®frift eingegangen fiub. ©intritt®«
fatten roerbeu bie Surêbefucpr recï)t§eitig bon ber
bie® bezüglichen 3uteilung in Senntni® feßen. ©er erfte
Sur® roirb Btontag ben 18., bet groeite Freitag bett
22. Sanuar beginnen, ©ie ©auet betfelben beträgt je
6 2lbenbe.

©er Bunbeërat hat al® ©ireïtor be® Sanbeëmufeum®
in gürid) gewählt ©r. Heinrich Sehmann bon
3oftngen unb ÜJluri, sur 3dt Bigebireîtor ber Slnftalt.

Beueê aCBafferttjerîëfjriijeît Bafel, ©ie Borlage be®

©anitâtêbepartement® für ein SBaffermerf in Slugfi«
SCßplen. öa® gemeinfchaftlidh mit ben Sraftübertragung®«
werten Bheinfelöen au®geföhrt merben foil, mürbe bom
fRegierungêcate unter Borbehalt ber fpätern ©eneljmi«
gung burd) ben ©roßeu fttat gutgeheißen, ©a® ©ani«
tâtêbepartement murDe ermächtigt, bie Songeffiongüer«
hanblungen einzuleiten.

Bauwefen in Bafel, ©er Begierunggrat bemilligte
ber i®raelitifdhen ©emeinbe bie ©rripung einer

Begtäbni®!apelle auf ipem griebhofe.
abBtjnentalüah«. ©ie Probefahrten haben ftattge«

funben. ©er fahrplanmäßige Betrieb foü mit Sanuar
1904 beginnen', ©ie SSagen haben 36 ©ipläp. ©ie
Poft ift in befonberen 9tnl)ängeroagen untergebracht.

Bauwefen in ©t. ©allen. Befanntlich roirb nächften
©ommer ba® eibgen. ©chpenfeft in ber ®aHu®ftabt
abgehalten, roelch leitete (ich im fcEjönftett geftgeroanbe
Zeigen roiH. 9tun haben aber fipu legten Frühling bie

ihialer«, ©ipfer» unb ©apesierergefeEen auSgeplaubert,
fie roollen bie gönftige ©elegenheit oor bem fyefte gur
©rgroingung befferer 8lrbeit®ücrhältniffe nicht üortiber«
gehen laffeu, ebentueß auf jenen 3^'tpunlt ftreifen.
®em ftnb aber bie meifteu .pausbefipr guüor gefommen,
iubem fie biefen ,§er6ft noch ba® äußere ihrer Käufer
frifch Oerpußcn unb an(treichen ließen, fo baß bie |>aupt=
arbeit in biefer §inficht fchon getan ift. Smmerl)in

ZUBICH.
Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko. .„«sh
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der Ander wird de Guh bsunders bimerkt ha und häd
chönne en Brise neh wie de „President Brändli".

Gspillt isch vorträffli morde. De Vater Ruckstuhl,
sie Frau, de Borstand vum Handwerchsverein, de Brief-
träger Nägeli, de Wilhälm Sträbsam und lnc gewerb-
lichen Schiedsrichter, alli hand ihri Sach famos gmacht.
Am beste aber häd mir altem Chnab s'Gritli Ruckstuhl
gfalle. So natürli und ungsuecht häds gspillt, so liebli
isch es zum Aluege gsi. Äu im Zuschauerrum, meini,
hetts Derig ge, wo's gern ghalte hettid, wie de Wilhälm
Sträbsam!

Amene Usschnitt us em alltägliche Läbe zeigt das

Fästspiel, daß s' Handwerch au hüt na en goldene
Bode häd, wann me's richtig bitribt und mit der Zit
gahd. Das häd de Dichter sälber und mit ihm na
anderi Horger und Züribieter an praktische Bispile
biwise und deshalb häd ä das Schtuck. so en großen
Erfolg.

Wieni ghört hä töne, sell 's au na an andere Orte
mit e chli abgänderetem Gwürz zur Ustüerig cho, so

daß öiseren Lokal-Fästspielfabrikant mit der Zit au uf
dem Gebiet zue-n europäischer Birüemtheit chund.

Anmerkung der Red. Die Festschrift, welche das

Festspiel enthält, ist zum Preise von Fr. 2. — bei der
Schläpfer'schen Buchdruckerei in Horgeu zu beziehen.
Ueber den weitern Inhalt der Festschrift nächstens mehr.

Der Gewerbeverein Neßlau-Krummenau hat die Er-
richtung eines öffentlichen Leselokals beschlossen.

Verschiedenes.

Zu dem vom Gewerbemuseum Winterthur in Aus-
ficht genommenen Jnstruktioiiskurs für Elektrotechnik ist
die überaus große Zahl von 19!) Anmeldungen einge-

gangen. Um bei dieser starken Beteiligung den Unter-
richt erfolgreich zu gestalten, wird eine Parallelisierung
des Kurses stattfinden und zwar werden zwei Kurse
demnächst und ein dritter gegen Schluß des Jahres

zur Abhaltung gelangen. Dem letztern Kurse fallen
diejenigen Teilnehmer zu, deren Anmeldungen gegen
Ende der Anmeldungsfrist eingegangen sind. Eintritts-
karten werden die Kursbesucher rechtzeitig von der

diesbezüglichen Zuteilung in Kenntnis setzen. Der erste

Kurs wird Montag den 18., der zweite Freitag den
22. Januar beginnen. Die Dauer derselben beträgt je
6 Abende.

Der Bundesrat hat als Direktor des Landesmuseums
in Zürich gewählt Dr. Heinrich Lehmann von
Zofingen und Muri, zur Zeit Vizedirektor der Anstalt.

Neues Wasserwerksprojelt Basel. Die Vorlage des

Sanitätsdepartements für ein Wasserwerk in Äugst-
Wyhlen. das gemeinschaftlich mit den Kraftübertragungs-
werken Rheinfelden ausgeführt werden soll, wurde vom
Regierungsrate unter Vorbehalt der spätern Genehmi-
gung durch den Großen Rat gutgeheißen. Das Sani-
tätsdepartement wurde ermächtigt, die Konzessionsver-
Handlungen einzuleiten.

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat bewilligte
der israelitischen Gemeinde die Errichtung einer

Begräbniskapelle aus ihrem Friedhose.

Wynentalbahn. Die Probefahrten haben stattge-
funden. Der fahrplanmäßige Betrieb soll mit Januar
1904 beginnen'. Die Wagen haben 36 Sitzplätze. Die
Post ist in besonderen Anhängewagen untergebracht.

Bauwesen in St. Gallen. Bekanntlich wird nächsten
Sommer das eidgen. Schützenfest in der Gallusstadt
abgehalten, welch letztere sich im schönsten Festgewande
zeigen will. Nun haben aber schon letzten Frühling die

Maler-, Gipser- und Tapezierergesellen ausgeplaudert,
sie wollen die günstige Gelegenheit vor dem Feste zur
Erzwingung besserer Arbeitsverhältuisie nicht vorüber-
gehen lassen, eventuell auf jenen Zeitpunkt streiken.
Dem sind aber die meisten Hausbesitzer zuvor gekommen,
indem sie diesen Herbst noch das äußere ihrer Häuser
frisch verputzen und anstreichen ließen, so daß die Haupt-
arbeit in dieser Hinsicht schon getan ist. Immerhin

Las-, lassen- unc!

Lamtärs Artikel
ei» gi»os.

lîeielitialtixe Musterbücker
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